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VÖLKLINGEN

Mitsubishi Colt in
Geislautern aufgebrochen
Geislautern. In der Straße Im
Bruch in Geislautern wurde in
der Nacht von vergangenem
Freitag auf Samstag ein ge-
parkter Mitsubishi Colt aufge-
brochen. Die Täter entwende-
ten lediglich eine Taschenlam-
pe. Allerdings wurden beide
Türschlösser erheblich be-
schädigt, und sowohl die Heck-
klappe als auch beide Türen
weisen Hebelspuren auf. hei
� Hinweise an die Polizei un-
ter Telefon (0 68 98) 20 20.

Zersetzungsreaktion 
bei Total Petrochemicals
Lauterbach. Wie schon am frü-
hen Freitagmorgen kam es
auch in der Nacht zum gestri-
gen Sonntag gegen ein Uhr zu
einem Störfall bei Total Pet-
rochemicals im lothringischen
Carling. Ursache war eine Zer-
setzungsreaktion in der Poly-
ethylenanlage. Die Sicher-
heitssysteme der Anlage haben
eine Detonation ausgelöst, die
nach Angaben des Unterneh-
mens zwar heftig, für Mensch
und Umwelt aber ungefährlich
gewesen sei. hei 

Weihnachtsmärkte:
Besucher trotzen Regen
Zahlreiche Stadtteilen Völk-
lingens lockten am Wochenen-
de die Besucher trotz des reg-
nerischen Wetters auf die
Weihnachtsmärkte. Wir sagen,
was auf den Märkte in Luisen-
thal, Fürstenhausen und auf
dem Heidstock los war. Berich-
te über die anderen Märkte
folgen. > Seite C 2 

Hotel Stadt Völklingen
bekommt drei Sterne
Bereits am vergangenen Frei-
tag durfte der Völklinger Ho-
telbesitzer Carl-Jürgen Trei-
chel die Tafel mit den drei
Sternen aus den Händen des
DEHOGA-Geschäftsführers
Frank C. Hohrath entgegen-
nehmen. > Seite C 5

GROSSROSSELN

Der Nikolaus 
kam mit der Draisine
Extra für den Nikolaus stellte
der Verein zur Förderung des
Warndt-Tourismus am vergan-
genen Samstag noch einmal
die Draisine auf die Schienen
und brachte ihn so nach Groß-
rosseln. > Seite C 2

Nikolaus beschert die
Kinder in St. Nikolaus
St. Nikolaus. Am Sonntag-
nachmittag wurden in St. Ni-
kolaus die Kinder beschert. In
der Schulturnhalle überreich-
te der Nikolaus dem Nach-
wuchs die heiß ersehnten Tü-
ten. Zuvor hatten Grundschul-
kinder ihn am Dorfkreuz mit
Liedern und Gedichten be-
grüßt. (Bericht folgt) tan

SPORT REGIONAL

Völklingen nach
Heimpleite Letzter
Fußball-Verbandsligist SV
Röchling Völklingen hat sein
Heimspiel gegen die SG Perl/
Besch mit 2:3 verloren und ist
damit Letzter. > Seite C 4

Großrosseln. Die Stimmung im
voll besetzten Saal ist gehoben:
Am Freitagabend wird die
brandneue Großrosseler Kul-
turhalle, die Rosseltalhalle, ein-
geweiht – ein großes Fest. Viele
sind gekommen, Großrosselns
Erster Beigeordneter Frank
Dennert hat eine lange Begrü-
ßungs-Liste vorzutragen. Re-
präsentanten des Landtags und
der Landesregierung sind da,
Stadtverband, deutsche und
französische
Nachbarkom-
munen sind
vertreten. Und
natürlich
Menschen aus
Großrosseln
selbst. „Diese
Halle ist für
Sie, liebe Mit-
bürgerinnen
und Mitbür-
ger!“, lädt
Dennert sie al-
le ein, den
neuen Ort in Besitz zu nehmen. 

Gemeinsam, „im Sinne der
Nächstenliebe und Toleranz“:
So formuliert es die evangeli-
sche Pfarrerin Ingeborg Wiehle
in der ökumenischen Segnungs-
Zeremonie. Die Halle solle ei-
nen „Beitrag zum guten Mitei-
nander der Menschen in diesem

Ort leisten“. Ihr katholischer
Kollege Lothar Stoffel fügt die
Gebets-Bitte hinzu, Gott möge
die Halle und die Menschen in
ihr bewahren „vor Hass, Neid
und Streitigkeiten“. 

Gemeinsamkeit, Einigkeit:
Kein Zufall, dass das in allen Re-
den des Abends eine Rolle
spielt. Denn der Hallen-Neubau
hat eine mehr als zehn Jahre
lange Vorgeschichte. Mit viel
Uneinigkeit darüber, was mit
der Warndtburg geschehen sol-
le, Großrosselns alter, traditi-
onsreicher, aber unzulänglicher
Veranstaltungshalle. Erst 2004
entschied der Gemeinderat, die
Warndtburg abzureißen und
durch einen Neubau zu erset-
zen – „ein zukunftsweisendes
und richtiges Votum“, sagt Bür-
germeister Duchene. Denn die
Halle steigere Großrosselns
„Wohn-, Einkaufs- und Freizeit-
wert“. 

Eine neue Halle, eine Selten-
heit in Zeiten
knappen Gel-
des; aber das
hat „diese Ge-
meinde mehr
als verdient“,
sagt Innenmi-
nister Klaus
Meiser. Denn
Großrosseln
habe sich „im-
mer nach der
Decke ge-
streckt“ und
bescheiden

gewirtschaftet. So sei es gut und
richtig, dass das Land 1,4 Millio-
nen Euro Zuschüsse beigesteu-
ert habe zu den Gesamtkosten
von 3,6 Millionen Euro – den
abschließenden Zuwendungs-
bescheid hat Meiser mitge-
bracht. Die neue Halle wertet er
als „Meilenstein“ für die Ge-

meinde. In Zeiten zunehmen-
der Bindungslosigkeit seien sol-
che Treff-Orte nötiger denn je. 

Und dieser Treff-Ort gefällt,
da sind sich die Gäste des Eröff-
nungsabends einig. Die Sänge-
rin Kerstin Louis, ihr Klavier-
partner Walter Niederländer,
die Bläser des Polizeimusik-
korps und die Zuhörer genießen
die gute Akustik. Der schlicht-
moderne, hell, aber nicht grell
beleuchtete Saal schafft ange-
nehme Atmosphäre. 

Zwischendurch mischt sich
freilich mal geräuschreich die
Klimaanlage ein – da, sagt Ar-
chitekt Manfred Schaus, seien
halt noch Feinabstimmungen
nötig. Die Schlussabnahme des
gesamten Baus stehe ohnehin
noch bevor. 

„Meilenstein“ für die Gemeinsamkeit
Großrosselns neue Rosseltalhalle ist fertig – Investitionen in Höhe von 3,6 Millionen Euro 

Ein „historischer Tag“ für Groß-
rosseln – so brachte es Modera-
tor Thomas Wollscheid auf den
Punkt: Am Freitagabend wurde
die neue Rosseltalhalle feier-
lich eingeweiht. Wo früher
feuchte Wiese war, können die
Rosseler nun Kultur- und Ver-
eins-Veranstaltungen erleben
oder private Feste feiern. 

Von SZ-Redakteurin
Doris Döpke

„Einem Innenminister
geht natürlich das Herz

auf, wenn er einen
Termin wie diesen

wahrnehmen darf.“ 
Klaus Meiser, 

Innenminister des Saarlandes

Mit einer großen Feier wurde am vergangenen Freitag die neue Rosseltalhalle eingeweiht. Carolin
Löbenbrück, Monika Zimmermann und Katja Becker vom KV Doll-Doll (im Vordergrund) bewirteten
die geladenen Gäste mit Getränken und Schnittchen. Fotos: Becker & Bredel

Die evangelische Pfarrerin Ingeborg Wiehle und ihr katholischer
Kollege Lothar Stoffel haben die Halle gesegnet und Bürgermeis-
ter Peter Duchene (rechts) symbolisch ein Kreuz überreicht.

Völklingen. Am Samstagmorgen
gegen 5.50 Uhr wurden bei einem
Verkehrsunfall im Verkehrskreis
Alter Brühl in Völklingen zwei
Polizeibeamte und ein weiterer
Autofahrer leicht verletzt. Der
Polizist und seine Kollegin waren
auf dem Weg zu einem Unfall auf
der Autobahn A 620, als der Un-
fall im Kreisverkehr passierte.
Obwohl die Beamten mit Blau-
licht und Martinshorn unterwegs

waren, wartete der Autofahrer
nicht, sondern bog aus der Straße
Im Alten Bühl in den Kreisver-
kehr ein.

Wie die Polizei erst jetzt mit-
teilte, wurde bereits am vergan-
genen Freitag gegen 8.45 Uhr in
Geislautern der Außenspiegel ei-
nes geparkten Kastenwagens be-
schädigt. Der Fahrer eines gemie-
teten Lkws hatte den Unfall zu-
nächst gar nicht bemerkt, wurde

aber von seinem Beifahrer darauf
aufmerksam gemacht. Als er um-
drehte und zur Unfallstelle zu-
rückfuhr, war der Kastenwagen
aber bereits verschwunden. Bis-
lang hat sich der Geschädigte
nicht bei der Polizei gemeldet.
Die Insassen des Unfallwagens
konnten lediglich angeben, dass
das Fahrzeug grün sein soll. hei
� Hinweise an die Polizei unter
Telefon (0 68 98) 20 20.

Polizei sucht geschädigten Autohalter
Außenspiegel eines grünen Kastenwagens beschädigt – Zwei Beamte bei Unfall verletzt

Völklingen. Bei einem Arbeitsun-
fall in einer Metallverwertungs-
firma in Völklingen wurde ein
Mitarbeiter am vergangenen
Samstag gegen zwölf Uhr bei ei-
nem Arbeitsunfall schwer ver-
letzt. Nach Angaben der Polizei-
Inspektion Völklingen waren
zwei Arbeiter mit der Wartung ei-
ner Schrottpresse beschäftigt, die
mit einem Druck von etwa 700
Tonnen arbeitet. Als einer der

beiden die Messer der Anlage
wechseln wollte, geriet der 33-
Jährige unter die Messer und zog
sich dabei schwerste Verletzun-
gen an der rechten Hand zu. Er
musste zur Behandlung in die
Winterberg Kliniken in Saarbrü-
cken gebracht werden.

Das Landesamt für Umwelt-
und Arbeitsschutz und der Kri-
minaldienst Völklingen ermit-
teln. hei

33-jähriger Mann gerät 
bei Arbeitsunfall in Schrottpresse

Völklingen. Märchenhaft präsen-
tierte sich gestern Nachmittag
die Völklinger Innenstadt. Viele
Geschäfte hatten zum verkaufs-
offenen Sonntag ihre Türen ge-
öffnet und hofften auf Kunden,
zumal sie mit Rabatten lockten.

20 Prozent gab es zum Beispiel
im Schuhaus von Hans Agostini,
dem Vorsitzenden des Völklinger
Wirtschaftskreises, passend zu
seinem Motto „Der gestiefelte
Kater“ auf alle Stiefel. Leider
spielte das Wetter nicht so recht
mit. „Für unser Christkind muss-
ten wir auf die Schnelle noch eine
Plane für die Kutsche besorgen,
damit sie anständige Bedingun-
gen bot“, berichtete Agostini. 

Gegen 15 Uhr kamen nur weni-
ge Kunden zu ihm. „Viele Städte
nutzen die Gelegenheit zum letz-
te verkaufsoffenen Sonntag des
Jahres“, meinte er. „Dazu kommt
das miese Wetter. Doch die Hoff-
nung stirbt zuletzt, das Parkdeck
bei Globus ist voll, und vielleicht
kommen die Kunden auch noch
zu uns.“ Eigentlich hätte er so-
wieso lieber am kommenden Wo-
chenende geöffnet, schon alleine,
um den verkaufsoffenen Sonntag
mit dem Weihnachtsmarkt zu
verbinden. Doch dem hat die
Landesregierung einen Riegel
vorgeschoben, sie erlaubt nach
dem ersten Advent keine solche
Aktion mehr. Draußen hatten die
Musiker mit den Wetterproble-
men zu kämpfen: Michael Mei-
ser, Markus Schmidt, Ralf Paulus
und Jürgen Eng sind zur Weih-
nachtszeit die „Fantasie-Brass-
Band“, die mit ihren Blasinstru-
menten Weihnachtslieder spiel-
ten. Gestern blies ihnen der Wind

die roten Nikolausumhänge um
die Beine, die Noten mussten sie,
trotz Wäscheklammern, am No-
tenständer festhalten.

Inge Bütermann, Chefin von
„Inge B-Boutique pour Elle“ setz-
te derweil weiter auf ihr Motto
„Dornröschen“. Das träumte le-
bensgroß im Schaufenster, in der
Boutique konnten die Kunden
derweil märchenhafte Schriftrol-
len mit guten Wünschen kaufen,
die sich bei genauem Hinsehen
als Gutscheine entpuppten. 

Neben den Geschäftsleuten be-
teiligten sich auch Vereine an der
Aktion. „Schade, das Wetter hält
wohl viele Leute ab“, sagte Anne-
rose Lingenhild, die Vorsitzende
der Lebenshilfe Warndt. Den-
noch backte sie unverdrossen fri-
sche Zimtwaffeln. Das Christkind
Laura Guilaume wärmte sich der-
weil im Woolworth mit ihrer En-
gelschar ein wenig auf, wo sie ge-
meinsam Weihnachtslieder in
der Cafeteria sangen. al

Regen verdirbt Kaufleuten den Spaß
Nur wenige Besucher in Völklinger Geschäften beim verkaufsoffenen Sonntag

Nina Aulenbach und Marco Walther ließen sich vom Dauerregen die
Einkaufslaune nicht verderben und suchten in Völklingen die ersten
Weihnachtsgeschenke fürs Fest. Foto: Jenal

Der Globus profitierte vom reg-
nerischen Wetter am verkaufsof-
fenen Sonntag. Hier herrschte
reichlich Betrieb, doch die umlie-
genden Geschäfte litten an der
kalten und nassen Witterung und
damit ausbleibenden Kunden.
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